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Transformative Forschung für eine 
nachhaltige Entwicklung

Mein Hintergrund
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Das Wuppertal Institut erforscht und entwickelt Leitbilder, Strategien 
und Instrumente für Übergänge zu einer nachhaltigen Entwicklung auf 
lokaler, regionaler, nationaler und internationaler Ebene 
Die Analyse und Induzierung von Innovationen zur Entkopplung von 
Naturverbrauch und Wohlstandsentwicklung bilden einen 
Schwerpunkt seiner Forschung

Das Wuppertal Institut
Mission und Auftrag
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Schneidewind, 2018, S. 59



Herausforderungen einer komplexen Welt I

Steffen et al. 2015



Herausforderungen einer komplexen Welt II

Steffen et al. 2015



Das Modell des „Doughnuts“ des guten Lebens

Eigene Übersetzung in Schneidewind, 2018 nach Raworth, 2012
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Gesellschaftliches Fundament



Unsere Gesellschaft ist auf verschiedenen Ebenen mit ihren 
natürlichen, sozialen und psychologischen Grenzen konfrontiert.

Eine enkeltaugliche Zukunft schießt nicht über planetare Grenzen 
hinaus und fällt nicht hinter soziale Standards zurück.

So soll eine hohe Lebensqualität bei niedrigem Naturverbrauch 
ermöglicht werden.

„Botschaft“ 1
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Hebelpunkte der Transformation finden

Fischer & Riechers 2019: 117; eigene Übersetzung
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Wandelkräfte

Schneidewind, 2018: 305; in Anlehnung an Macy, 2009
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Wie viel ist genug? Was braucht der Mensch um glücklich zu sein?

Suffizienz – die Suche nach dem rechten Maß
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Suffizienz – die fehlende Strategie der Nachhaltigkeit 

Schneidewind, 2018: 183; basierend auf Sachs, 1993
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Transformative Qualitäten und Kapazitäten des inneren 
Wandels

Eigene Darstellung, basierend auf Daten von Wamsler et al., 2021
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Arbeit an der Nachhaltigkeitstransformation bedient sich 
verschiedener Ansatz- und Hebelpunkte. 

Einen großen (aber komplexen) Hebel haben Ansätze des 
Bewusstseins-, Normen- und Wertewandels. Dieses Feld wird 
häufig als die Sphäre des inneren Wandels bezeichnet.

Suffizienz ist eine Strategie, die stark auf inneren Wandelprozessen 
aufbaut.

„Botschaft“ 2
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Frage 1
Welchen Beitrag zu einer enkeltauglichen Welt leistet die Beschäftigung mit 
Sterben, Tod und Trauer?

Frage 2
Welcher Hebelpunkte bedient sich die Hospizarbeit?

Frage 3 
Welche Möglichkeiten sehen wir, um unsere Wirksamkeit in möglichst viele
gesellschaftliche Bereiche zu tragen?

Fragen für die Diskussionsräume

15



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit
matthias.wanner@wupperinst.org
twitter: Wanner.Matthias
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